
Johannes allmann. Theologiıe Un römmigkeıt LM Feitalter des Ba-
rock: Gesammelte Aufsätze. übıngen: € Mohr au Sıebeck),
1995 439 S ADbD., 1/8,—

Rechtzeıtıg Z Geburtstag des bekannten Bochumer Kırchenhi-
storıkers und Pietismusforschers Johannes allmann ist dieser repra-
sentatıve Band mıt Nac  tTucCcken VO  z siebzehn seiner Aufsätze AUS

den Jahren 1968 bıs 19972 erschlıenen. Diıe Beıträge handeln VO  —; der
rthodoxı1e und dem beginnenden Pıetismus 1m 1F Jahrhundert Um
diese In der Forschung oftmals getrenn erorterten Bereıche in ihrer
Eıgenart und Zuordnung deutlicher erfassen, ist der Begrıff 5 Zeıt-
alter des Barock« als Klammer gewählt worden. Be1l der Auswahl hat
allmann siıch neben dem formalen Aspekt, entlegenen Orten e..

schienene Aufsätze der Forschung leichter zugänglıch machen, VO  —

dem 1e ] leıten lassen, Uurc dıe »ausegcWOSCILIC reuung der IThemen
mıt diesem and eınen Schlüssel Z gesam protestantıschen

Kirchengeschichte des Jahrhunderts geben können« S VI)
Diıe einzelnen Aufsätze sSınd für den EeUdTuUC »nq_ch einmal gründ-

ıch durchgesehen worden« /usätze und Anderungen sSınd
durchgängıg 1U In den etzten beıden, sıch mıt Kurt an auselınan-
dersetzenden Aufsätzen, »be1l denen der status controverslae nıcht VCI-

wıscht werden Urite« kenntlich emacht. Ansonsten SInd dıe
Überarbeitungen zumındest In den Anmerkungen teıls erkennbar (Z:B

LEL Anm un 2& Anm 43), teıls 1U erschheßbar (z.B 6,
Anm 16 und 234 Anm 24) Vermutlich dieser Veränderun-
SCH ist auf dıe Angabe des Seiıtenumbruchs der Erstdrucke leıder VCI-

zichtet worden. Dıe Anmerkungen eiinden siıch grundsätzlıch un
auf der jeweılgen Seıite Einheıitliıchkeıit be1l den Nachträgen konnte
nıcht erzielt werden, wırd beispielsweise das uch VO  > arkus Mat-
thıas In Te1l verschiedenen Fassungen zıt1ert (S. 243, Anm 43 349,
Anm und 401., An 32) Sehr hılfreich für den Leser sSınd dıe 1U

1mM Inhaltsverzeichniıs MNCUu hınzugefügten Zwischenüberschriften. Der
NachweIils der Erstdrucke findet sıch Schluß des Bandes S AD
424: Nr 11 muß dıe Seıtenangabe 9-32 nıcht 381-3972 lauten), der
HTE egıster erschlossen wırd (S 425-439).

Der ın dieser Aufsatzauswahl ZU USdTUuUC kommende reiche Rr-
trag VO  — Wallmanns Forschungen ann hlıer 1L1UT UuUrc Hınweilse auf
die emenvIı1elfalt angedeutet werden. Am Anfang steht mnm auf
dessen Bedeutung für den Pıetismus allmann immer wıeder 1inge-
wıesen hat » Johann SE und dıe protestantısche römmiıgkeıt. Zur
Rezeption der mittelalterlıchen Mystık 1m I1 uthertum« (S 1-19; ZuUeEeTrSt

Es folgen Beiträge ber Herzog August Braunschweıig und
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üneburg (S 20-45; 1980; geringfügıg unterschiedliche Titelfassung 1mM
Inhaltsverzeichnis un Begınn des Aufsatzes), » DDIie der Be-
kenntnısschriıiften 1mM äalteren I1 uthertum« (S 46-60:; dıe elm-
stedter eologıe (S 61-86; Johann Conrad Dannhauer (S 8 /-
104; bısher 1UT firanzösısche Fassung »Reıch (Jottes und ( 153
1asmus In der utherıschen Orthodoxie« (S 105-123; Johann
Sebastıan acC Bıbliıothek (S 124-145; un dıe Eıinflüsse der
Schwe17z auf das deutsche Luthertum (S 146-170; Dıie verble1-
benden Ccun Aufsätze en den Piıetismus A Ihema. Fıne kontro-

rage behandelt »Labadısmus und Pıetismus. Dıiıe Eıinflüsse des
nıederländıschen Pıetismus auf dıe Entstehung des Pıetismus in
Deutschland« (S. 171-196; en Z7Wel regıionalgeschichtlichen
Arbeıten (Baltıkum un ınnland:; Erfurt) kreisen dıe folgenden Be1-
trage Spener: »Spener un Dılfeld Der Hıntergrund des ersten
pletistischen Streites« (S 197-219; »Geistliche Erneuerung der
Kırche ach Phılıpp Spener« CS 220-248; » PJetismus un
SOzZ1anısmus. 7u Phılıpp Speners antısozianıschen Schrıften«
(S 282-294: und »Philipp Spener In Berlın 105
(S 294-324:

Eıne Besonderheıt tellen dıe etzten beıden uIisatze dar Der e_
ste ist betitelt »Spener-Studien. ntwort auf Kurt Aland« (S 351-389;

Dıese Streıitschrift reaglert auf Alands Beıtrag »Phılıpp
Spener und dıe Anfänge des Pıetismus« (Pietismus un euzeıt
11977/1978]; 155-189:; Nachdruck In deTrSs:. Supplementa den Neu-
testamentlichen Un den Kirchengeschichtlichen Entwürfen, hg
Beate Köster, Berhn/New Ork 1990, 365-399), eıne Auseinanderset-
ZUNg mıt Wallmanns umfassender Monographıie gleichem 1te
(Tübingen, 1970, Aufl Es handelt sıch also gleichsam dıe
Rezension einer Rezensıon. Auf diese hat ann wıederum Kurt an
reaglert mıt dem Beıtrag »Spener Schütz abadıe Notwendige
Bemerkungen den Voraussetzungen un der Entstehung des deut-
schen utherischen Pıetismus« (Zeitschrift für T heologie Un Kirche
1981], 206-234:; Nachdruck In dessen Supplementa |wıe oben],
400-428). Darauf bezieht sıch der In der gleichen Zeıitschrı abge-
druckte Aufsatz Wallmanns » Pıietismus un: (C‘hıllasmus. SA Kontro-

Phılıpp Speners »Hoffnung besserer Zeıiten<« CS 390)-
421:;: E1 ec betont allmann eingangs: »FEıne Wıssenschaft
erweıst sıch darın als lebendige Wıssenschaft, daß S1e ber iıhre
Grundfragen Kontroversen hat Daß WIT heute eıne Kontroverse
dıe rage der Anfänge des Pıetismus aben, ist eın eher erfreuliches
als betrübliches ZeichenLüneburg (S. 20-45; 1980; geringfügig unterschiedliche Titelfassung im  Inhaltsverzeichnis und zu Beginn des Aufsatzes), »Die Rolle der Be-  kenntnisschriften im älteren Luthertum« (S. 46-60; 1980), die Helm-  stedter Theologie (S. 61-86; 1977), Johann Conrad Dannhauer (S. 87-  104; bisher nur französische Fassung 1990), »Reich Gottes und Chi-  liasmus in der lutherischen Orthodoxie« (S. 105-123; 1982), Johann  Sebastian Bachs Bibliothek (S. 124-145; 1986) und die Einflüsse der  Schweiz auf das deutsche Luthertum (S. 146-170; 1984). Die verblei-  benden neun Aufsätze haben den Pietismus zum Thema. Eine kontro-  verse Frage behandelt »Labadismus und Pietismus. Die Einflüsse des  niederländischen Pietismus auf die Entstehung des Pietismus in  Deutschland« (S. 171-196; 1978). Neben zwei regionalgeschichtlichen  Arbeiten (Baltikum und Finnland; Erfurt) kreisen die folgenden Bei-  träge um Spener: »Spener und Dilfeld. Der Hintergrund des ersten  pietistischen Streites« (S. 197-219; 1968), »Geistliche Erneuerung der  Kirche nach Philipp Jakob Spener« (S. 220-248; 1986); »Pietismus und  Sozianismus. Zu Philipp Jakob Speners antisozianischen Schriften«  (S. 282-294; 1983) und »Philipp Jakob Spener in Berlin 1691-1705«  (S. 294-324; 1987).  Eine Besonderheit stellen die letzten beiden Aufsätze dar. Der er-  ste ist betitelt »Spener-Studien. Antwort auf Kurt Aland« (S. 351-389;  1980). Diese Streitschrift reagiert auf Alands Beitrag »Philipp Jakob  Spener und die Anfänge des Pietismus« (Pietismus und Neuzeit 4  [1977/1978], S. 155-189; Nachdruck in ders., Supplementa zu den Neu-  testamentlichen und den Kirchengeschichtlichen Entwürfen, hg. v.  Beate Köster, Berlin/New York 1990, S. 365-399), eine Auseinanderset-  zung mit Wallmanns umfassender Monographie unter gleichem Titel  (Tübingen, 1970, 2. Aufl. 1986). Es handelt sich also gleichsam um die  Rezension einer Rezension. Auf diese hat dann wiederum Kurt Aland  reagiert mit dem Beitrag »Spener —- Schütz — Labadie? Notwendige  Bemerkungen zu den Voraussetzungen und der Entstehung des deut-  schen lutherischen Pietismus« (Zeitschrift für Theologie und Kirche 78  [1981], S. 206-234; Nachdruck in dessen Supplementa [wie oben], S.  400-428). Darauf bezieht sich der in der gleichen Zeitschrift abge-  druckte Aufsatz Wallmanns »Pietismus und Chiliasmus. Zur Kontro-  verse um Philipp Jakob Speners »Hoffnung besserer Zeiten«« (S. 390-  421; 1981). Zu Recht betont Wallmann eingangs: »Eine Wissenschaft  erweist sich darin als lebendige Wissenschaft, daß sie über ihre  Grundfragen Kontroversen hat. Daß wir heute eine Kontroverse um  die Frage der Anfänge des Pietismus haben, ist ein eher erfreuliches  als betrübliches Zeichen ... Ein Freibrief für fruchtlose Polemik darf  damit nicht ausgestellt werden« (S. 390f). Ganz ohne polemische und  scharfe Formulierungen geht es dann allerdings doch nicht ab. Die  388Eın Freibrief für fruchtlose Polemik darf
damıt nıcht ausgeste werden« S (jJanz hne polemiısche und
charfe Formuliıerungen geht 6S ann allerdings doch nıcht ab Dıiıe
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nhaltlıche Debatte mu zweıfelsohne geführt werden, raglıc 1st Je-
doch, ob S1e In diıeser personenbezogenen Weiıse wıederholt werden
sollte Deshalb rlaubt sıch der Rezensent dıe Anfrage, ob der ach-
FC diıeser beiıden uIisatze dıe Forschung WIT  IC Öördern VCI-

INaY, zumal für den ] eser ZUT eigenen Urteilsfindung mıßlıch ist, In
diesem Fall nıcht auch dıe Meınung des Kontrahenten direkt lesen
können (das gılt Vvice natürlıch auch für Alands gesammelte
Aufsätze!). DiIe unterschiedlichen Posıtiıonen sınd den xperten se1ıt
langem bekannt, eI: Jexte PaASsCH nıcht unbedingt In dıe In der
Eınleitung genannten Auswahlkrıitierien un sSınd überdies In eıner
führenden wıissenschaftlıchen Zeitschrı jedermann leicht zugänglıch.
Kurt an ist 13 prı 1994 verstorben, nıcht zuletzt deshalb
ware CS vielleicht freundlıcher SCWESCHHIH, den Streıt ruhen lassen.
Aus Wallmanns er tammen och tlıche gewichtige Aufsätze,
daß dıe ucC leicht hätte gefüllt werden können.

Wer sıch jedenfalls mıt der Kırchengeschichte des Ja  hunderts
beschäftigt, findet In Johannes Wallmanns gesammelten Aufsätzen in
breıter reuung vielfache Anregungen zum firuc  aren ortgang der
Forschung. SO annn INan diesem vorzüglıch edierten Band 1Ur viele
Leser wünschen, deren Kreıs sıch allerdings HC den exorbıtanten
Preıs In überschaubaren (GGrenzen halten wIird.

T ütz Padberg
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